
Berufsgenossenschaftliches Unfallkrankenhaus Hamburg 
Bergedorfer Straße 10, 21033 Hamburg 
Telefon:	 040 7306-0
Telefax:	 040 739 46 60 
E-mail: 	 mail@buk-hamburg.de

Verkehrsverbindungen:
Über die Autobahn A1 (Hannover - Lübeck) Abfahrt Billstedt 
oder von NO Abfahrt Bergedorf, dann auf der B5 in Richtung 
Bergedorf.  
Von Hamburg: B5 (Schnellstraße). 

Parkplätze: 
Die Besucherparkplätze des BUKH finden Sie links und rechts 
der Einfahrt (gebührenpflichtig).

Öffentlicher Nahverkehr:
Mit HVV-Bussen der Linien 31 und 232 (oder zeitweise 332)  
bis zum Berufsgenossenschaftlichen Unfallkrankenhaus 
Hamburg (Boberg) ab S-Bahnhof Bergedorf bzw. U-Bahnhof 
Mümmelmannsberg.
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,

auch in diesem Jahr ist die kontinuierliche klinische Weiterbil-
dung ein besonderes Anliegen des Zentrums für Rehabilitati-
onsmedizin Hamburg im 5. Jahr seines Bestehens. In Zusam-
menarbeit mit der Medizinischen Hochschule Hannover,  Klinik 
für Physikalische Medizin und Rehabilitation, laden wir Sie 
daher erneut ganz herzlich zu unserer Vorlesungsreihe Physika-
lische und Rehabilitative Medizin ein.

Den Themenschwerpunkt haben wir in diesem 1. Halbjahr auf 
die Internationale Klassifikation der Gesundheit (ICF) gelegt. 
Auch wenn nicht alle Referenten sich direkt mit dem Thema des 
Implementierens von ICF in den Klinikalltag befassen, drehen 
sich die meisten Themen jedoch um diese neue Denkweise in 
der Rehabilitation, welche unser tägliches Handeln zunehmend 
prägt. 

In diesem Zusammenhang ist insbesondere auf den Vortrag im 
Juni hinzuweisen, mit dem das zentrale Thema der Interdiszipli-
narität behandelt wird, auch jenseits der Medizin und der Re-
habilitation, als zukunftsweisende Handlungsanleitung für die 
Bewältigung der Probleme in der Gesellschaft. 

Unsere Veranstaltungen finden jeweils am Freitag von 13–14 
Uhr statt. Dass wir bei dem Verteilen der Termine auf den Mo-
natsablauf nicht prinzipiell eine Regelmäßigkeit einhalten, liegt 
an der Verfügbarkeit der gewonnenen Referenten und unseres 
Hörsaals. Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch und laden Sie 
herzlich ein, anlässlich der Vorlesungsreihe gerne auch unsere 
Möglichkeiten der Rehabilitation in Augenschein zu nehmen.

Dr. med. J.-J. Glaesener
Chefarzt des Zentrums für Rehabilitationsmedizin

Termine und Programm

24.02.2012	 ICF-Orientierung im Prozessmanagement
	 Prof. E. Toepler, Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
	 Fachbereich Sozialversicherung

23.03.2012	 ICF-Core-Sets:  
Ein möglicher Weg zum Implementieren von ICF

	 Dr. J.-J. Glaesener

27.04.2012	 Die Dimension der Ethik in der Rehabilitation
	 Dr. Mark Mäder, Chefarzt Rehab Basel

18.05.2012	 World report on disability – 
Was hat das mit uns zu tun?

	 Prof. C. Gutenbrunner, Lehrstuhl für Physikalische 
und Rehabilitative Medizin MH Hannover

 
15.06.2012	 Kompetenz für Unsicherheit und Unwissen ... – 

warum ist Interdisziplinarität so wichtig?
	 Klaus Kofler, Zukunftsforscher, Lehrbeauftragter 

Duale Hochschule Ravensburg


